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Der Kaiſer in Freslau.
Seine Majeſtät der Kaiſer traf, wie wir geſtern ſchon

telegraphiſch meldeten, am Dienstag vormittag um
in Breslau ein und fuhr im

nen Automobil über die neue Kaiſerbrücke nach der
miſchen Hochſchule. Der ganze Weg war von Menſchen
üſen dicht umſäumt, die dem Kaiſer begeiſterte Huldi-
ingen darbrachten.

Rit dem Kaiſer trafen außer den Herren des Gefolges ein:
Herzog von Ratibor und der Oberpräſident Dr. v. Günther.

r dem Gebäude der Hochſchule, das von einem Walde von
ggenmaſten umgeben war, ſtand eine Ehrenkompagnie des
adier- Regiments König Friedrich Wilhelm III. (2. Schle
ſhes) Nr. 11. Der Kultusminiſter D. v. Trott zu Solz und der
ttor der techniſchen Hochſchule, Profeſſor Dr. Schenk, empfingen
haiſer und geleiteten ihn durch ein Spalier der Studierenden
der proviſoriſchen Aula. Hier hatten ſich verſammelt der

hrtörper der Hochſchule, die Chargierten der Studentenſchaft
Hochſchule und der Univerſität in Wichs mit ihren Fahnen,

erzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein, Miniſter Sydow,
Fürſten Henckel v. Donnersmarck und Hatzfeld, Fürſtbiſchof

t Kopp, der kommandierende General v. Woyrſch, der Erbauer
t Hochſchule Baurat Dr. Burgemeiſter, der Direktor im Kultus
inſterium Dr. Naumann und andere. Geſang eröffnete die
jer.Der Kaiſer betrat ſofort das Katheder und verlas
jlgende Rede:

Die mir beſonders am Herzen liegenden Beſtrebungen, das
techniſche Bildungsweſen ſeiner hohen Bedeutung für die Zu-
kunſt des deutſchen Vaterlandes entſprechend zu heben und aus
ugeſtalten, haben durch verſtändnisvolles und opferbereites
uſammenwirken aller dabei intereſſierten Kreiſe, Behörden

und Körperſchaften zu einem weiteren glücklichen Erfolge ge-
führt. Lebhafte Freude erfüllt mich, daß es mir vergönnt iſt,

heute der zweiten unter meiner Regierung begründeten tech-
niſchen Hochſchule perſönlich die Weihe zu geben. Jn dieſem
Sau, der ſelbſt ein ſtattliches Denkmal techniſchen Könnens
Sdet, ſollen Wiſſenſchaft und Technik in harmoniſcher Ver
einigung eine neue würdige Arbeitsſtätte finden.

Die innige Beziehung der techniſchen Wiſſenſchaft zur Jn
duſtrie iſt von Jahr zu Jahr deutlicher in die Erſcheinung
getreten. Nicht zufällig läuft der gewaltige Aufſchwung unſeres
induſtriellen Lebens mit der fortſchreitenden Entwicklung des
techniſchen Hochſchulweſens in Deutſchland parallel. Vorüber

ſind die Zeiten, in denen für den Jngenieur im weſentlichen
die Schule der Praxis genügte. Wer den hohen Anforderungen
der Technik in unſeren Tagen gewachſen ſein will, muß mit
dem Rüſtzeug einer gediegenen. wiſſenſchaftlichen und tech-
niſchen Bildung in den Kampf treten. Wie wenige Provinzen
der Monarchie zeichnet ſich Schleſien mit ſeiner hochentwickelten
Induſtrie und ſeinem umfangreichen Berg- und Hüttenweſen
durch gewerblichen Fleiß und Unternehmungsgeiſt aus. Eiſen
und Kohle ſind ergiebige Quellen ſeines Wohlſtandes, Spindel
und Webſtuhl werden ſeit Jahrhunderten von fleißigen Händen
der ſchleſiſchen Bevölkerung bedient. Jn Schleſiens Hauptſtadt
ſind daher die Vorbedingungen für ein erſprießliches Wirken
der techniſchen Hochſchule in reichem Maße vorhanden, und voll
berechtigt war der dringende Wunſch von Stadt und Land,

neben der ehrwürdigen Leopoldina eine ſolche Anſtalt begründet
zu ſehen.
Indem ich die Provinz und ihre Hauptſtadt zur Erfüllung

dieſes Wunſches von Herzen beglückwünſche, ſpreche ich zugleich
allen, welche zu dem Gelingen des Werkes beigetragen haben,
meinen königlichen Dank aus. Wenn die junge Anſtalt zurzeit
auch noch nicht alle Abteilungen umfaßt, ſo habe ich ſie dennoch
in ihren Rechten den älteren, vollausgeſtalteten Schweſtern im
Lande gleichgeſtellt. Jch vertraue aber, daß ſie ihrer großen
provinziellen und nationalen Aufgabe mit derſelben Treue ge
recht werden wird, die jenen nachgerühmt wird. Wer hier
orſcht und lehrt, tue es im Aufblick zu Gott
em Herrn mit heiligem GErnſt; wer hier lernt,

P ſich ſtets bewußt, daß er dazu berufen iſt,
em Volke einſt ein Führer auf wirtſchaftlichem und

ſozialem Gebiete und zugleich ein Vorbild treuer
Fflichterfüllung gegen König und Vater
land zu ſein. Die Arbeit nur, die für das Ganze
geſchieht, iſt ganze Arbeit Solcher Arbeit weihe ich
hiermit dies neue Haus!

Nach Seiner Majeſtät dem Kaiſer ergriff Seine Ex
lenz der Kultusminiſter v. Trott zu Solz das
ort zu einer Anſprache, in der u. a. ausführte:
re Majeſtät haben bei der Weihe der techniſchen Hoch

u in Danzig es als eine Jhrer vornehmſten landesherrlichen
Ihten bezeichnet, für die Verbreitung und Vertiefung der tech
en Wiſſenſchaften einzutreten und auf eine Vermehrung der
ſchen Hochſchulen hinzuwirken. Dieſer Stellungnahme iſt
h r allem zu danken, daß nach verhältnismäßig kurzer Zeit eine
e Hochſchule errichtet werden konnte. Und daß
den vie Car e hier in Breslau anordneten, das

ſie der lam ſier in tiefſter Dankbarkeit als einen neuen Be
ne andesväterlichen Fürſorge der Hohenzollern empfinden,

hen re in den Tagen Friedrichs des Großen kennen lernen
9

r der große Köntg nach Beendigung des ſieben-
r Krieges ſich in tatenreicher Friedensarbeit an
e ie Wunden, welche der Krieg ſeinem Staate geſchlagen
S heilen, wandte er ſeine Aufmerkſamkeit namentlich auch
de t In wunderbarer Weiſe war ſeinem Wirken auch
t u als beſchieden. Unter ſeiner Regierung iſt der Grund
leſen emg ſo mächtig entwickelten Kohlenbergbau Ober
hen ſneint e Werke ſind nicht dazu da, um ewig Bomben zu

alte v inte der König und wandte ſich mit Nachdruck gegen
bano orurteil der mangelnden Feſtigkeit des ſchleſiſchen Eiſens,

einhet es und öffnete ſo der Gewinnung und Verarbeitung
t miſchen Erze die Bahn zu ihren mächtigen Fortſchritten.

wo in der ſchleſiſchen Spinnerei und Weberei ſich

ihr 25 Minuten

Mittwoch, 30. November 1910.

heute Tauſende von fleißigen Händen regen, wird man des großen
Königs und ſeines Ausſpruches nicht vergeſſen: „Das Leinen-
und Tuchgewerbe iſt für Schleſien faſt ebenſoviel wert wie Peru
für den König von Spanien. Auf dem Grunde, den Friedrich
der Große, unterſtützt von dem erprobten Rate ſeiner
Miniſter von Heinitz und von Reden, vor anderthalb
Jahrhunderten hier legte, haben die nachfolgenden Geſchlechter
herrlich weiter gebaut. Heute, mit der Errichtung der techniſchen
Hochſchule in Breslau, ſtehen wir vor einem neuen verheißungs-
vollen Abſchnitt dieſer glücklichen induſtriellen Entwickklung. Den
ſtrebſamen Söhnen Schleſiens öffnet dieſe Hochſchule der Technik
vor allem ihre Pforten. Nicht minder ſoll die Hochſchule aber
auch der ſchaffenden Induſtrie des Landes eine ſtets bereite
Helferin und Beraterin ſein. Unaufhaltſam mit Rieſenſchritten
ſchreitet in unſeren Tagen die techniſche Wiſſenſchaft aller Zweige
voran. Will der Jngenieur, der Unternehmer das Höchſte ſchaffen,
kann er den dauernden Zuſammenhang mit der techniſchen Wiſſen-
ſchaft nicht mehr entbehren. Doch nicht als Spenderin nur ſoll
die Wiſſenſchaft hier walten, ſie wird auch zurückempfangen; denn
erſt durch die Erprobung in der harten Wirklichkeit können ihre
Ergebniſſe die rechte Wertung erfahren. So gehe denn die junge
ſchleſiſche Hochſchule mit friſchem Mut an ihr Werk! Sie möge
an der Seite der ihrer Jahrhundertfeier entgegengehenden ehr-
würdigen Univerſität allezeit ſein ein Hort deutſcher Ge-
ſinnung, ein Hort der Liebe und Treue zu König
und Vaterland.

Der Rektor Profeſſor Dr. Schenk ſprach namens
der jungen Hochſchule, ihrer Lehrer und ihrer Studenten-

t

Er dankte Seiner Majeſtät für die unvergeßliche Weiheſtunde
und für die huldreichen Worte: Das Bewußtſein, unter den
Augen des Kaiſers ans Werk gehen zu können, iſt uns ein An
ſporn, unſere volle Kraft einzuſetzen zum Segen unſeres Vater
landes und zum Wohle der akademiſchen Jugend, deren Aus-
bildung in unſere Hand gelegt iſt. Voller Zuverſicht blicken wir
in die Zukunft. Jetzt iſt es an uns, die ſchöne Form mit Leben
und mit Geiſt zu erfüllen, um uns des Vertrauens Eurer
Majeſtät würdig zu erweiſen und die Hoffnungen zu recht-
fertigen, welche die Provinz Schleſien ſeit vielen Jahrhunderten
an die Errichtung einer techniſchen Hochſchule zu Breslau knüpft.Für Schleſiens Induſtrie iſt die Erzeugung hochwertiger Pro-

dukte eine Lebensfrage und ſie bedarf führender Männer von
weitem Blick und umfaſſender techniſcher Bildung. Seit Eurer
Majeſtät durch die Verleihung des Promotionsrechtes an die tech-
niſchen Hochſchulen den Preis für ſolche Bemühungen ausgeſetzt
haben, iſt die Zahl der jungen Männer, welche bereit ſind, ein
Jahr mit den Waffen der Wiſſenſchaft der Allgemeinheit zu
dienen, im ſtändigen Wachſen begriffen. Daß wir die hohen
Gaben, welche Euerer Majeſtät Huld und Fürſorge uns in ſo
reichem Maße beſcheren, richtig verwenden mögen zum Heil
unſeres deutſchen Vaterlandes, dazu helfe uns der gewaltigſte aller
Jngenieure, der Welten Schöpfer.

Es ſprachen ferner der Vorſitzende des Provinzial
ausſchuſſes Graf Stoſch für die Provinz Schleſien,
Oberbürgermeiſter Dr. Bender für die Stadt Breslau,
der Rektor der Univerſität Breslau, Geheimrat Hille-
brandt, für die Univerſitäten, ſowie Vertreter der tech
niſchen Hochſchulen Deutſchlands, der wiſſenſchaftlichen Ver
eine Schleſiens und des Vereins Deutſcher Jngenieure.
Hierauf dankte der Rektor namens der Hochſchule und
brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus. Nach einem
kurzen Rundgang nahm der Kaiſer den Vorbeimarſch der
Ehrenkompagnie ab. Eine Reihe von Ordens-
auszeichnungen wurde verliehen.

Der Kaiſer nahm das Frühſtück beim Offizier-
korps des Leibküraſſier-Regiments, Großer Kurfürſt
(Schleſiſches) Nr 1. Er wurde hier empfangen vom kom
mandierenden General v. Woyrſch und dem Regiments
kommandeur Oberſt Graf v. Schmettow. Der Kaiſer
nahm die Meldung des Prinzen Reuß XXXIV. ent-
gegen, ſchritt die Parade- Aufſtellung des Regiments ab
und ließ es vorbeimarſchieren. An dem Frühſtück nahmen
teil das aktive und das ReſerveOffizierkorps, ſowie die
alten Herren des Regiments, die direkten Vorgeſetzten bis
zum kommandierenden General, der Chef des General
ſtabes Oberſt Graf v. Pfeil und der Kommandant von
Breslau, Generalleutnant Freiherr von Maltzan.
Graf Schmettow brachte das Kaiſerhoch aus.

Die Teilnehmer an der Eröffnungsfeier vereinigten ſich
nachmittags 6 Uhr noch einmal zu einem Feſteſſen im Haupt
ſaale des Landeshauſes der Provinz. An der Ehrentafel präſidierte
der Kultusminiſter, gegenüber ſaß Herzog Ernſt Gün-
t her zu SchleswigHolſtein zwiſchen dem Miniſter b. Sh do w und
dem kommandierenden General v. Woyrſch. Der Kultus
miniſter als erſter Redner ging aus von den Worten, die Goethe
in Königshütte niedergeſchrieben hat: „Fern von gebildeten
Menſchen, am Ende des Reiches, wer hilft Euch Schätze finden,
ſie glücklich bringend ans Licht und brachte das Hoch auf Seine
Majeſtät aus. Der Oberpräſident ſprach von der Entwicklung
des ſchleſiſchen Gewerbes und des gewerblichen Schulweſens. Sein
Hoch galt der neuen Hochſchule. Der Rektor trank mit den Pro
feſſoren und den Kommilitonen auf Schleſien und Breslau. Der
Herzog von Ratibor, Vorſitzender des Provingiallandtages,
toaſtete auf eine gedeihliche Wechſelwirkung von Wiſſenſchaft und
Praxis. Studioſus Bergert ſprach für die Studentenſchaft, Ge
heimer Kommerzienrat Beuchelt für die ſchleſiſche Eiſeninduſtrie.

Seine Majeſtät der Kaiſer war unter lebhaften
Kundgebungen des Publikums bereits um 4 Uhr nach
mittags nach Wildpark abgereiſt. Die Truppen der
Garniſon bildeten auf dem Wege von der Küraſſierkaſerne
bis zum Bahnhof Spalier. Auf Wildpark bei Potsdam
traf der Monarch abends 10 Uhr 35 Min. ein und begab J
ſich nach dem Neuen Palais.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernvurgerſtra e 30.ſchuf Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Die neue Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres.

Dem Reichstage iſt am Dienstag der Geſetzentwurf über
die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
Heere s zugegangen. Danach wird dieſe vom 1. April
1911 ab allmählich derart erhöht, daß ſie, wie wir ſchon
kurz hervorgehoben haben, im Laufe des Rechnungs-
jahres 1915 die Zahl von 515 321 Gemeinen, Ge-
freiten und Obergefreiten erreicht und in
dieſer Höhe bis zum 31. März 1916 beſtehen bleibt.
Daran ſind beteiligt Preußen einſchließlich der unter
preußiſcher Militärverwaltung ſtehenden Kontingente
mit 399 026, Bayern mit 57 133, Sachſen mit
38 911, Württemberg mit 20251 Gemeinen, Ge-
freiten und Odbergefreiten. Die Zahl der
Formationen wird ſo erhöht, daß am Schluſſe 1915
beſtehen: 634 Bataillone Jnfanterie. 510 Es-
kadrons Kavallerie, 592 Batterien Feld-artillerie, 48 Bataillone Fußartillerie,
29 Bataillone Pioniere, 17 Bataillone
Verkehrstruppen, 23 Bataillone Train.

Kaiſer und Landwirtſchaftsminiſter. Seine Majeſtät
der Kaiſer nahm am Dienstag vormittag auf der Fahrt
von Oppeln nach Breslau den Vortrag des Miniſters für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, Freiherrn von
Schorlemer, entgegen.

Bei dem Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg fand geſtern
aus Anlaß ſeines Geburtstages ein Diner im engeren Kreiſe
ſtatt. Daran ſchloß ſich eine muſikaliſche Unterhaltung, bei der das
ruſſiſche Trio Herr Profeſſor Preß mit Gemahlin und Bruder
die Gäſte durch ihre Vorträge erfreuten.

Unterſtaatsſekretär im Reichskolonialamt Geheimrat Böhmer
iſt, wie die „B. Z.“ erfährt, ſchwer erkrankt und muß ſich
einer Operation unterziehen. Man rechnet, daß er
m bis fechs Monate lang ſeinen Dienſt nicht wird verſehen
önnen.

Deutſchland und Rußland. Jn der deutſchen Botſchaft zu
Petersburg fand am 28. er. zu Ehren des früheren Miniſters des
Auswärtigen, Botſchafters Jswolski, der in den nächſten
Tagen nach Paris reiſt, ein Diner ſtatt.

Der Abgeordnete von Oldenburg-Jannſchau hat ſein Land-
tagsmandat für den preußiſchen Landtagswahlkreis Elbing-Marienberg
niedergelegt.

Zurückweiſung ſozialdemokratiſcher Faſeleien. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jm Anſchluß an die Aeußerungen
des Abgeordneten Ledebour beſchäftigt ſich der „Vorwärts“
neuerdings mit der Anſprache, die der Kaiſer bei der Rekruten-
vereidigung in Potsdam gehalten hat. Die über den Wortlaut
dieſer Anſprache verbreiteten Angaben ſind falſch. Jns-
beſondere enthielt ſie den Satz des Jnhalts, es könne für den
Soldaten keinen Konflikt zwiſchen Pflicht und Gewiſſen geben,
nicht. Der kritiſchen Betrachtung über dieſe militäriſche An-
ſprache fehlt mithin jeder Boden.

Deutſcher Reichstag.
89. Sitzung vom 29. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück, v. Breitenbach.
Die erſte Leſung der Vorlage über die

Schiffahrtsabgaben
wird fortgeſetzt.

Abg. Dr. Zehnter (Ztr.): Auch meine Freunde in Baden ſind
nicht rundweg gegen Schiffahrtsabgaben. Es iſt unbillig, die
Koſten der Stromregulierungen den geſamten Steuerzahlern auf-
zubürden. Nachdem ſich die Bundesregierungen geeinigt haben,
brauche ich mit meiner Zuſtimmung nicht mehr zurückzuhalten.
Freilich iſt Baden in der Vorlage nur ungenügend berückfichtigt.
Die Regulierung des Mains in der jetzt vorgeſehenen Art genügt
nicht und die des Neckars darf nicht länger unterbleiben. Ein-
zufügen iſt auch der Ausbau der Rheinſtraße bis Konſtanz.

Abg. Dr. Wagner (konſ.): Für die ſächſiſchen Abgeordneten
der konſervativen Partei, der Reichspartei, der wirtſchaftlichen
Vereinigung und der Reformpartei habe ich zu erklären: Wir
lehnen die Einführung der Schiffahrtsabgaben ab. Wir erkennen
an, daß die Haltung der ſächſiſchen Regierung darauf hinaus-
ging, die Schäden für die ſächſiſche Volkswirtſchaft zu mildern.
Trotzdem wird die Einführung ſolcher Abgäben auf der Elbe für
Sachſen einen erheblichen Schaden bedeuten. Jn Sachſen ſind
alle Parteien und Berufsſtände in der Ablehnung der Vorlage
einig. Wir haben dort ſozuſagen einen Geſamtblock. Die Elbe
iſt der Arm, mit dem wir jetzt frei und ungehindert unſere Roh-
ſtoffe herbeiführen. Die Abgabenfreiheit auf der Elbe war der
Grund, weshalb ſich Sachſen ſo hervorragend wirtſchaftlich hat
entwickeln können.

Abg. Korfanty (Pole): Wir werden kaum in der Lage ſein,
zuzuſtimmen.

Abg. Stolle (Soz.): Die Vorlage zeigt, daß in Preußen-
Deutſchland die preußiſchen Agrarier regieren. Die preußiſchen
Agrarier fürchten um den Abſatz ihrer Produkte und die preußi-
ſche Regierung will Einfluß gewinnen auf die Eiſenbahntarife
der übrigen Staaten. Man wendet ein, man werde die Fluß-
läufe vertiefen. Das brächte aber einen ſchnelleren Waſſerabfluß
und ein allgemeines Senken des Grundwaſſers.

Abg. Dr. Junck (ntl.): Wir werden uns in der Kommiſſion
bemühen, die der Vorlage anhaftenden Bedenken zu mildern.
Die Situation iſt ernſt. Aus nationalen Gründen ſind wir
natürlich für Ausbau der deutſchen Waſſerſtraßen. Wir haben
aber zu beachten, daß die preußiſche Regierung ausdrücklich er
klärt hat, ohne Schiffahrtsabgaben könne ſie weitere Mittel für
die natürlichen Waſſerſtraßen nicht aufbringen. Was den Kanal
nach der Saale betrifft, ſo ſcheint man das ſo zu beabſichtigen,
daß die Schiffe in Halle umladen müſſen. Davon wird nur Halle



Vorkeil haben. So ſehr ich den Wunſch meiner Mitbürger ver
ehe, eine Verbindung mit dem Meere zu bekommen, ſo glaube

ich doch, es wird noch viel Waſſer in die Elbe rer ehe
wir den Kanal nach Leipzig haben. Wenn das Reich, die ge
gebene Grundlage für eine große Waſſerſtraßenpolitik, die Ab
gaben erhöbe, ſo ließe ſich darüber reden, ſelbſt wenn die Aus
ans der einzelnen Bauten den Bundesſtaaten überlaſſen

iebe.
Abg. HaußmannWürtt. (fortſchr. Vgg.): Die Vorlage iſt ver

beſſerungsfähig und verbeſſungsbedürftig. Jedenfalls iſt die
Stromverbeſſerung eine längſt vernachläſſigte Aufgabe. Wenn
die Kanaliſierung von Moſel und Saar lediglich aus Rückſicht auf
die preußiſchen Jnduſtriegebiete unterbleibt, ſo muß das in Elſaß-
Lothringen verſtimmen. Wir wollen aber doch das Reichsland
wirtſchaftlich, geiftig und politiſch gewinnen. Schade, daß die
ganze Aktion mit ſo viel Mißtrauen belaſtet iſt. Die Vorlage iſt
auch unnötig mit fiskaliſchem Geiſt getränkt. Jhre Tendenz muß
erſt fruchtbar gemacht werden.

Preußiſcher Miniſter v. Breitenbach: Abg. Zehnter zog eine
Bilanz für Baden. Die Anlagen am Neckar werden aber allein
16 Millionen koſten. Auch die Kanaliſierung des Mains wird
von ihm unterſchätzt. Abg. Wagner überſieht, daß ſich der Ver
kehr unter Umſtänden auch bei ſteigenden Abgaben kräftig weiter
entwickelt. Dem Abg. Stolle will ich ſagen, daß in den „Sozia
liſtiſchen Monatsheften“ der Schriftſteller Schippel zugunſten der
Schiffahrtsabgaben manches geſchrieben hat, was ich mir zu
eigen machen kann. Wenn er meint, die Vorlage bedeute Kampf
gegen Handel und Jnduſtrie, wie kommt es dann, daß die be
deutendſten Handelskammern ſich für die Vorlage ausgeſprochen
haben Abg. Junck fragt, was die Strombauverbände ſollen. Sie
ſollen Werke finanzieren, die die Einzelſtaaten nicht finanzieren
können. Der Entwurf zeigt auch, daß wir durchaus auf dem
föderativen Boden des Reiches ſtehen. Herrn Haußmann muß
ich bezüglich Moſel und Saar erwidern, daß wirtſchaftliche
Gründe wohl oder übel gelten müſſen.

Abg. Gerſtenberger (Ztr.): Der Grundgedanke der Vorlage
iſt gerecht. Jch verſtehe nicht, daß Parteien, die ſonſt ſchroff gegen
Privilegien eintreten, ſie hier aufrecht erhalten wollen. Eine
Tonne Weizen von Rotterdam bis Mannheim koſtet 25 Pfennig
Schiffahrtsabgaben. Das ſoll Hemmung des Handels und Ver-
teuerung der Lebensmittel ſein! (Heiterkeit.)

Abg Dr. Hahn (konſ.): Miniſter v. Breitenbach garantiert
die volle Unparteilichkeit gegen die nichtpreußiſchen Staaten.
Art. 54 will lediglich die Uebelſtände früherer Zeiten beſeitigen,
iſt aber nicht gegen Schiffahrtsabgaben. Man bedenke auch, daß
die natürlichen Waſſerſtraßen eigentlich keine natürlichen Waſſer-
ſtraßen mehr ſind. Abg. Kämpf ſprach von einer Vergewaltigung
der übrigen Staaten durch den Junkerſtaat Preußen. Jn Wahr-
heit haben dieſe Staaten ihr eigenes Jntereſſe an die Seite
Preußens gebracht. Unſer Kampf gegen den urſprünglichen
Mittellandkanal führte dahin, daß ſich der preußiſche Staat auf
ſeine Meliorationspflichten beſann. Jn den Rhein find Dutzende
von Millionen geſteckt und ſo konnten da immer größere Schiffs-
gefäße verkehren. Die Folge war freilich, daß die kleine Schiff-
fahrt immer weiter zurückgedrängt wurde. Dem preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe gebührt Dank, daß es die Neugeſtaltung des
Art. 54 veranlaßt hat. Können die Gegner der Vorlage die Fort-
dauer des jetzigen Zuſtandes mit gutem Gewiſſen fordern? Der
Gedanke der Zweckverbände kann noch viel weiter ausgebaut
werden. Daß es beim Köhlbrandvertrag gelungen iſt, die preu-
ßiſchen und hamburgiſchen Jntereſſen zu verſöhnen, begrüße ich
mit beſonderer Freude. Möge das preußiſche Miniſterium auch
die Jntereſſen der Unternehmen gegen Bremen energiſch ver-
fechten. Auch die Bahn muß mehr berückſichtigt werden.

Nach weiteren Reden der Abgg. Lehmann- Wiesbaden (Soz.)
du. a. vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr.

Ausland.
Engliſche Wahlaufrufe. Jn einem am Dienstag abend ver-

öffentlichten Wahlaufrufe erklärte Asquith, von den Wählern
hönge die ganze Zukunft der demokratiſchen Regierung ab. Der
von den Liberalen bekämpfte trügeriſche Reformplan der Lords
wörde eine vorherrſchend konſervative zweite Kammer ergeben
mit einem noch ſchlimmeren Veto als bisher. Der Wahlaufruf
Greys bewegt ſich in derſelben Richtung, ſpricht ſich außerdem
aber für Homerule für verſchiedene Teile des vereinigten König-
reiches auf der Grundlage des kanadiſchen Syſtems aus. Grey
erklärt eine reformierte zweite Kammer für eine Notwendigkeit,
doch müſſe die Reform von einer Einrichtung begleitet ſein, die
eine Gewährung dafür bietet, daß die ausgeſprochene Meinung
einer überwiegenden Mehrheit des Unterhauſes den Ausſchlag
gebe. Das Parlamentsgeſetz ſei ein Mittel zu dieſem Zweck, jetzt
hätten aber die Wähler zunächſt die Wahl zwiſchen Oberhaus und
Unterhaus. Die iriſche Partei erklärt in einem Wahlauf-
rufe, eine Niederlage der Lords bedeute freie Bahn für die Home-
rule. Weiter wird auf die Verbindung der Unioniſten mit den
Anhängern O'Briens hingewieſen, die reichlich mit Geldmitteln
verſehen ſeien und den Zweck verfolgten, die iriſche Partei zu
zerſchmettern und deren Parteikaſſe zu erſchöpfen. Aber die
iriſche Partei ſtehe, wo ſie immer geſtanden habe, und fordere
die vollſtändige nationale Selbſtregierung.

Die Jungtürken zur Politik der Regierung. Die
jungtürkiſche Kammerpartei beendete die Beratungen über
die Stellungnahme zur Politik der türkiſchen Regierung
auf Grundlage des Expoſés, des Großwefirs. Es verlautet,
daß die Debatte ſehr erregt war und daß die Tätigkeit
mehrerer Miniſter vielfach bekämpft worden ſei. Die Par-
tei iſt übereingekommen, ihre Beſchlüſſe geheim zu halten.
Nach ſicherem Vernehmen beſchloß die Partei, vorläufig
dem Kabinett weder Vertrauen nochh Mißtrauen zu
votieren und zum Expoſé des Großweſirs in der Kammer
nicht zu ſprechen. Nach der Kritik der Oppoſition wird die
Partei über ihre endgültige Stellungnahme zum Kabinett
beſchließen. Der Großweſir wird ſein Expoſé am Sonn-
abend in der Kammer verleſen.

Türkei. Nach amtlicher Meldung a Skutari ſind alle
albaneſiſchen Flüchtlinge aus Montenegro nach Tuz
zurückgekehrt und haben ſich den türkiſchen Behörden
unterworfen.

Türken und Bulgaren. Nach Nachrichten aus bulgariſcher
Quelle ſoll der Jnſpektor der bulgariſchen Schule
in Köprülü auf offener Straße ermordet worden ſein.

Kämpfe zwiſchen Revolutionären und Regierungstruppen.
Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Tegucigalpa,
die über San Juan del Sur nach NewYork gelangt iſt, ſind die
atlantiſchen Häfen im Departement Comayagua (Hon-
duras) von Revolutionären unter Führung des
früheren Präſidenten Bonilla beſetzt worden. Die zur
Wiedereroberung der Hafenorte ausgeſandten Regierungs
truppen ſollen ſich dem Feinde angeſchloſſen
haben. Nach einer über New York aus Chiahuahua
eingetroffenen Nachricht hat am 28. er. vor den Toren der
Stadt ein dreiſtündiges Scharmützel ſtattgefunden, in dem die
Aufſtändiſchen ſieben die Regierungstruppen einen
Mann verloren.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Verſailles, den 29. November. Das Gros der

Loirearmee verſuchte geſtern mit einem Gewaltſtoße
in der Richtung nach Fontainebleau durchzubrechen,
ſtieß in der Gegend von Beaune la Rolande auf das

t

10. deutſche Armeekorps und wurde von dieſem, verſtärkt
durch die 5. Diviſion und die 1. Kivalleriediviſion, mit
großem Verluſte an Toten, Verwundeten und namentlich
Gefangenen zurückgeworfen.

Verſailles, den 29. November. (Offiziell.) Der
Königin Auguſta in Berlin. Prinz Friedrich Karl meldet:
Das geſtrige Gefecht ſah eine wahre Niederlage des
größten Teiles der Loirearmee, von der das ganze
20. Korps und wahrſcheinlich auch das 18. und Teile des
15. und 16. da waren. Nach franzöſiſchen Angaben 70 000
Mann. Das 20. focht ganz, die anderen teilweiſe. Der
Feind ließ 1000 Tote auf dem Schlachtfelde und ſoll über
4000 Bleſſierte haben, 1600 Gefangene, die ſich ſtündlich
mehren. Geſamtverluſt wohl 7000 Mann. General
d'Aurelles foll bleſſiert ſein. Unſer Verluſt iſt 1000 Mann,
wenig Offiziere. Wilhelm.

Verſailles, den 29. November. Der bei Amiens
geſchlagene Feind flieht in voller Auflöſfung,
von den diesſeitigen Truppen verfolgt, gegen Norden.
Jn ſeinen Verſchanzungen wurden noch vier Geſchütze vor
gefunden. Jnfolge des ſiegreichen Kampfes des 10. Armee-
korpe am 28. hat der vor demſelben befindliche Gegner den
Rückzug weiter fortgeſetzt. Jn der Nacht vom 28. zum 29.,
ſowie am Morgen des 29. heftiges Geſchützfeuer aus
den Forts um Paris, demnächſt ſtärkerer Ausfall,
unterſtützt durch Kanonenboote auf der Seine, gegen l'Hay
und 6. Armeekorps, gleichzeitig kleinere Ausfälle, unter
anderen gegen das 5. Armeekorps, Demonſtrationen an ver-
ſchiedenen Stellen. Feinde überall ſiegreich
zurückgeſchlagen. Mehrere 100 Gefangene in unſe-
ren Händen. Diesſeitiger Verluſt 7 Offiziere und etwa
100 Mann. v. Podbielski,

Verſailles, den 29. November. Die ganze Be-
deutung des von Teilen der 2. Armee, beſonders vom
10. Armeekorps, geſtern bis nach Eintritt der Dunkelheit
gelieferten Gefechtes hat erſt heute mit Sicherheit feſtgeſtellt
werden können. Der größte Teil der feindlichen Loire-
armee hatte eine vollſtändige Niederlage er-
litten. Der Feind ließ gegen 1000 Tote auf dem Schlacht
felde, 1600 unverwundete Gefangene, die ſich ſtündlich
mehren, ſind in unſeren Händen. Wir verloren ein Geſchütz,
nachdem Pferde und Bedienung desſelben tot, und nicht
ganz 1000 Mann an Toten und Verwundeten, worunter
verhältnismäßig wenig Offiziere. v. Podbielski.

Verſailles, den 30. November. Der Königin
Auguſta in Berlin. Geſtern ſchlug das 6. Korps einen
Ausfall (ſüdlich) bei l'Hay ſiegreich zurück. Ueber
100 Gefangene, viele 100 Bleſſierte und Tote; wir 100
Mann Verluſt. Heute bedeutender Ausfall nach Oſten
gegen die Württemberger und Sachſen bei Bonnauil ſur
Marne, Champigny, Villiers, die genommen und bis zur
weit mit Hilfe unſerer 8. Brigade wiedergenommen
wurden.

Gleichzeitig fanden nach Nordoſt bei St. Denis gegen
die Garde und das 4. Korps nur leichte Ausfälle ſtatt. Jch
konnte Verſailles nicht verlaſſen, um im Zentrum zu
bleiben. Es ſcheint der Feind auf einen Sieg bei Orleans
gerechnet zu haben, um dem Sieger entgegenzugehen.
Das mißglückte. Wilhelm.

Verſailles, den 30. November. Nachdem geſtern
das 6. Armeekorps mehrfache Angriffe des 1. Korpe, der
2. Armee vom Paris ſiegreich zurückgeworfen, wurde wäh-
rend der ganzen Nacht von den Forts ein ungewöhnlich
heftiges Feuer unterhalten. Heute morgen entwickelte der
Feind unter gleichzeitiger Demorytration auf verſchiedenen
Punkten der Enceinte von Paris ſehr bedeutende Streit-
kräfte zwiſchen Seine und Marne und griff mit denſelben
um 11 Uhr unſere dortigen Poſitionen an. Es entſpann
ſich ein ſehr heftig er Kampf, von unſerer Seite
hauptſächlich geführt durch die württembergiſche Diviſion
und den größten Teill des 12. (Königlich Sächſiſchen) ſowie
durch Teile des 2. und 6. Armeekorps. Der Kampf dauerte
bis 6 Uhr abends, zu welcher Stunde unſere ſiegreichen
Truppen den Feind auf der ganßen Linie zurückgeworfen
hatten. Weitere Details noch nicht bekannt.

Unſere Verluſte in der Schlacht vor Amiens
beziffern ſich auf 74 Offiziere und 1300 Mann an Toten
und Verwundeten. Die feindliche Nordarmee befindet ſich
in vollſtändiger Deroute. Die Zitadelle von Amiens hat
heute nach kurzem Gefechte, in welchem der Kommandant
gefallen, kapituliert. 400 Kriegsgefangene mit 11 Offi-
zieren, ſowie 30 Geſchütze in unſere Hände gefallen. General
Werder meldet: Garibaldis Rückzug iſt in Flucht ausge-
artet. v. Podbielski.

Aus Nah und Fern.
Viele Menſchen ums Leben gekommen. Auf der Recede von

Aſtrachan ſind über zehn Barken geſunken, davon einige
mit ihrer Mannſchaft. Der Anlegeplatz mit 300 perſiſchen
Schiffsarbeitern wurde losgeriſſen und in das Meer getrieben.
Es beſteht keine Hoffnung, die Arbeiter zu retten.
Eine weitere Meldung aus Aſtrachan beſagt: Auf der Reede von
Gurjew wurden zwei Dampfer und vier Barken vom
Eiſe ein geſchloſſen. Sieben Küſtenortſchaften
wurden überſchwemmt. Die Lage der Einwohner, die
ſich auf Heuſchober gerettet haben, iſt troſtlos. Das
Vieh ſteht im Waſſer. Die Kälte verſchlimmert
das Elend. Von hier iſt ein Dampfer mit Lebensmitteln
abgegangen. Eine ſpätere Drahtnachricht aus Odeſſa,
29. November, beſagt: Hier in Nikolajew, Berdjansk
und Baku herrſcht heftiger Sturm. Auf dem Schwarzen, Aſow-
ſchen und Kaſpiſchen Meere ſtockt der Dampferverkehr, viele
Schiffe erlitten Schäden. Auf dem Aſowſchen Meere
ging ein Segelſchiff mit der Mannſchaft unter.

Bei Redaktionsſchluß wird uns ſchließlich noch aus Aſtrachan,
29. November, gedrahtet: Der Dampfer „Jmperatriza
Alexandra“ iſt nach dreitägigem Kampfe mit dem auf dem
Kaſpiſchen Meere herrſchenden Sturme heute in Petrowsk einge
troffen. Es iſt ihm gelungen, 16 Schiffbrüchige zu retten. Jns-
geſamt ſind 16 Barken geſunken. 200 perſiſche und
mehr als 100 ruſſiſche Hafenarbeiter ſind während
des Sturmes auf den See hinausgetrieben worden und er
froren oder ertrunken.
Einhundert Häuſer niedergebrannt. Jn Stanitza Woſu
eſſenskaja ſind etwa 100 Häuſer niedergebrannt. 700 Menſchen
ſind obdachlos.

Der Brand der Beuzintanks bei Boxhagen-Rummelsburg konnte
bis zum heutigen frühen Morgen noch nicht erſtickt werden. Die ein

zelnen Tanks ſind durch ein Syſtem von Röhren untereinander v
bunden. Es kann nicht anders ſein, als daß durch dieſe Röhren aus d
unverſehrten Tanks fortwährend Benzin nach den brennenden durchſick
Bei den Löſcharbeiten auf dem Brandplatze wurde auch eine vo
Berliner Feuerwehr angeſchafſte Benzinpumpebenn tz t. Geſt er
gegen 11 Uhr abends explodierte dieſe Pumpe ptötlig
und das umherſpritzende Benzinfener ſetzte einen Holzſtoß ich
Brand. Glücklicherweiſe waren genug Leute vorhanden, um dte

Feuer im Keime zu erſticken. esDer Ausſtand auf der Zeche „Lukas“. Die Verhandlun
zwiſchen der Verwaltung der Zeche „Lukas“ bei Dortmund und e
Arbeiterausſchuß ſind ohne Ergebnis abgebrochen worden
Verwaltung beharrt auf ihrem urſprünglichen Standpunkt und erlän
ſich zu weiteren Beſprechungen nur bereit, falls die Arbeit wieder am
genommen wird, die unter Kontraktbruch niedergeleg;
worden ſei. Jn der geſtrigen Frühſchicht ſind vwön 230 nur Mal

eingefahren. e nSchwerer Eiſenbahnunfall. Am Dienstag Früh erſolgte auf d
Station Breda (Holland) ein Zuſammenſtoß zweier Güterzüge, wohe
drei Perſonen getötet wurden. Der Materialſchaden i
bedeutend. Die beiden Vliſſinger D-Züge wurden umgeleitet und
erlitten eine zweiſtündige Verſpätung.

Milzbrandartige Seuche unter Gerbereiarbeitern. Jn eine
Lederfabrik zu Marvejols (franz. Dep. Lazöre) iſt unter den Gerbern
welche aus Spanien eingeſührte Häute bearbeitet hatten, eine milz-
brandartige Seuche ausgebrochen. Ein Arbeiter iſt der Krankhett
bereits erlegen.

Tolſtois Teſtament. Das Bezirksgericht in Tula hat das von
Tolſtoi eigenhändig am 5. Juli 1910 in Jaſſnaja Poljana geſchriebene
Teſtament beſtätigt. Er vermacht darin alles, was er bis 1881 und
auch ſpäter geſchrieben hat, ſowie alle Handſchriften ſeiner Toc
Alexandra.

Drei Millionen Menſchen von Hungersnot betroffen. Na
einer Meldung aus Schanghai wird über große Hungerenot, den
der drei Millionen Menſchen betroffen ſein ſollen, aus dem nördlichen
Teil der Provinz Anhui berichtet.

Letzte Telegramme.
Stadtverordnetenwahl in Hettſtedt.

Hettſtedt, 30. November. Bei der geſtrigen S adtver-
ordnetenwahl wurde in der dritten Klaſſe Knappſchafts.
älteſter Böttcher mit 379 Stimmen gegen Kaſſierer
Halle (Soz.), der 173 Stimmen erhielt, gewählt. Jn der
zweiten Abteilung wurden gewählt: Bäckermeiſter
Raſchke, Fahrſteiger Agthe und Fahrſteiger Jäger
Außerdem iſt Stichwahl zwiſchen Steiger Schwennicke
und Bäckermeiſter Böttcher erforderlich.

Für die Reichswertzuwachsſteuer,.

Berlin, 30. November. Für die Reichswertzuwachs-
ſteuer ſprachen geſtern abend die Bodenreformer unter Ve-
teiligung von Vertretern von Beamten- und Arbeiter-

ter

organiſationen. Namens des Verbandes der Terraininter-
eſſenten wurde verſucht, gegen die Steuer Stimmung zu
machen.

Keine Verminderung der Zeichenſtunden.

Berlin, 30. November. Der Kultusminiſter empfing
eine Abordnung akademiſch gebildeter Zeichenlehrer und er-
klärte ihr, von der Abſicht einer Verminderung der Zeichen-
ſtunden könne keine Rede ſein.
Ueber 100 Perſonen an Vergiftungserſcheinungen erkrankt

Hamburg, 30. November. 3 ereigneten ſich in 30 Fa
milien Vergiftungsfälle. Es erkrankten über 100 Perſonen.
Nachforſchungen ergaben, daß alle Margarine von einer
beſtimmten Fabrik genoſſen hatten. Lebensgefahr
beſteht bei keinem der Erkrankten, wenn auch einige ſchwer
darniederliegen.

Eine Stundengeſchwindigkeit von 95 Kilometer.
Frankfurt a. M., 30. November. Geſtern fuhr von hier

ein aus acht vierachſigen D-ZugWagen beſtehender Zug nach
Bebra und wieder zurück. Er hatte die Aufgabe, die 167 km
lange Strecke verſuchsweiſe mit einer Stundengeſchwindigkeit
von 95 km zurückzulegen. Der Verſuch gelang vollkommen.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Wollauktion in London fiel am 29. November wegen

Nebels aus.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 22. bis 28. November in Mark pro 100 kg.

200,75 201
ruhig.

bis 148,25

Hafer, märk.,
mittel 158--168, do. gering

Produktenbörſe.)
im Mai

Futterware, mittel 147--155
Taubenerbſen 156 163 Viktorigerbſen

im

155,59 155,25 A. Tendenz matt.
Angabe der Provenienz. Abnahme in T
Geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſe

95. 75 i ü Jotiz be ahlt.Nr. 00 24,25-—-27,75 feinſte Marken über Notiz bez Abnahme in

Mai

Weizen per 1000 kg. 96
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Dez. 201--201,2 bis

203,25 203,00
Roggen für 1009 kg Jnländ. 146,50 147 A. ab

Normalgewicht 712 g. Abnahme im Dezember 148,25--149
Abnahme

Tendenz matter. Hafer per 1000 kg.
im November AC, im Dez. 14

1911
Normalgewicht 450 g. Abnahme

greg Kartoffeln zu Lang aurzre Speiſe techniſchen Heu roh ſtrohzwecken Zwecken 2

Stendal, Stadt 3,60 5,00 5 50 6 00 3,40-3,80 2,60- 3,40
Jerichow 1 4,00—4,60 SWolmirſtedt 3,20 7,00 82 5,00-—7,00 3,00—4,6560 2,50- 3,50

N uhaldensleben 3,80 3,20 anAſchersleben, St. 5,40-—-7,80 5,00 6,00 65,00— 6,00 2,80 00
Halberſtadt, Stadt 6,00- 8,00 6/50--7,00 4,80 600 3,00 470
Halberſtadt, Land 6,002 5,00 602 b so 60Wernigerode 5,09 7,50 S 6,00 7,00 6,00 6,00 9,20Halle, Stadt 6,60 6,60 S 6,00 6,50 5,50 6,00 3,50 4,50

Bernburg 3,60 60 Tu0hNordhauſenStadt] 6,00--7,00 a 5,00 6,00 5,59 6,90 4,00——6,0
Bemerkungen: 3Roggenſtroh, Maſchinendruſch, feine Eßkartoffeln

frei Haus oder Bahn, Luzerne ab Boden, be Roggenſtroh, Hand
druſch ab Scheune, Weizenſtroh, Maſchinendruſch ab Scheune.

Berlin, 29. November. (Amtliche Notierungen der
Jnl. 194 196

J Tendenz:

Bahn.
48,50

156,00 156,25

25 144,75 145 im Mai 1911

Mais per 1060 kg. Ohne

im Mai 1911 57,40 c Tendenz: ſchwach.
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlir

ruſſiſche do. 147ſſiſch T

Mai 1911 Tendenz
ſließlich Sach

Tendenz

Still. Roggenmehl Nr. o u. 3 18,80--21,20 ne iDezember 18,90 im Mai A. Tendenz: behauptet 5 d
für 100 kg mit Faß. Abnahme im Dezember 57,80—57,70

1, 29, Nopbr
hn nnd ſreiWeizen loko, 194— 1896,00 Mai M ab Ba 4

Wagen. Roggen loko e e Spls e e 7te, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00re r e und Donau leichte 118,0

mittel 153 169 gering 146 152 fallBahn. Mais, amerikan. mixed 130--143 den ne
runder 137— 147 frei Wagen. er feine
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Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 ſeine 9,90
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 29. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,50--20,00 Mk. Tendenz: ſtill.

18. Ziehung S. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie.
ng vom 29. November vormittags.

winne über 240 Mark sind den betreffenden Nummernwar a s in ern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.

190 341 421 776 [8000] 89 839 916 1277 443 578 727 2144 271
84 73 [800) 5682 807 4131 430 610 43 854 [1000]

22 58 601 775 89 Gosö 98 [600] 149 86 217
410 760 825 85 920 62 [1000]

800 [500] 965 [8000] 9087 105 70 229
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301 442 48 89 578 [1000] 632 47 [1000] 721 818
81 [1000] 529 75 95 662 706 [3000) 842 029 22040
153 24 en 345 70 592 [3000) 686 962 24176 345

221 329 406 969 26188 266 410 530 58 968
541 649 88 979 28001 80 117 305 865 411

2 715 964 768 984 99 31017 116 280 344 74 878 32260
33024 687 [500) 727 [1000) 60 [1000] 88 889 68 34016

35007 275 360 414 32 49 601 64 817 36078 411 60 674
4 70 497 501 979 [800] 38024 [500] 27 45 109 10 817

21
o6 785 811 420809 234 612 42 1500] 858 [800]

524 81 87 812 91 928 75 80 44188 448 605 709
50 806 45061 64 135 57 64 87 618 [500] 834 67 935 46056
143 810 47087 206 [1000] 16 777 48199 221 [6000] 75 441 54 568 600
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65065 289 422 [500] 618 709 21 805 45 6G7025 132 280 345
868s [500) 987 [8000] 680283 388 419 5 800 69218 23 617 848

70228 521 1460 68 848 901 ſ500) 88 7 I 111 z18 701 o38 [1000] 72211
80 479 514 908 73142 94 [boo] 300 491 61e 60 [500] 74612 [3000] 82 96-
76126 82 49 822 459 792 883 982 76572 415 64 69 503 356 8910 66
m 7 100 83 492 823 45 90 78177 452 878 901 79163 487 679 908 65

80141 [600] 69 81221 98 892 626 44 821 72 918 59 82141 60 77
445 504 40 772 852 835390 841 84104 24 257 [500] 529 18000] 38 718 21
960 85830 61 003 86142 [1000] 65 99 212 714 879 977 87167 266 6892
788 802 9550 88005 21 145 64 95 567 [1000] 680 89101 14 636 717 26

90022 [800] 828 [5000) 686 91812 11000] 18 699 920383 144 64
830 799 8507 942 93097 2659 882 456 612 36 809 952 94087 54 [500] 802
495 949 95284 349 [3000] 6589 611 52 8283 96007 313 505 639 704 1500
17 20 848 72 97020 68 148 274 882 85 471 81 6599 [1000] 606 892 910 74
föoo) 98067 100 208 I00] 724 842 99060 199 478 348

100085 157 717 10 934 101294 843 73 656 664 97 [3000] 708 906
102157 725 889 9e0 [1000] 103282 782 816 941 ſ8000] 104104 201 88
507 522 995 105171 626 788 860 966 88 84 94 106276 3894 440 61
1000) 603 [wooſ 605 1600] 38 95 [500] 945 107109 208 [800] 23 42 4123 520 ſo00] 108095 287 811 576 977 88 109056 182 s 361 [500]

7 755 5622 1 10128 855 400 8 80 I600)] 549 692 767 944 111026 72 92 110 91
98 268 511 894 929 112171 289 60 [1000] 849 483 541 645 718 914
113051 347 402 [1000) 87 618 607 862 114116 28 889 527 28 115101
670 78 1161831 75 337 78 1171u16 257 [ö00] 415 561 618 76 [500] 790
ſ[800] 814 46 ſ500] 128359 92 504 29 719 ſö00] 803 34 119014 [1000]1865 5 54 234 458 618 [1000] 980 [3000]

120162 82 689 800 7 121047 201 [1000] 888 418 6518 662 747
122514 [1800) 842 58 [b00] 937 123451 [8000] 76 [1000] 690 612 74

405 48 78 [15 000) 958 125142 227 647 689
488 6520 38 68 605 718 [1000) 156 69 ſö00]

829 127008
g28 50 8 796 129052 65 96 208 318 608 808 ſ800)] 61

130211 [500] 81 633 668 935 131101 226 623 845 48 [1000] 946
132150 281 95 338 404 544 66 791 848 [3000] 314 [1000) 91 133337 78
602 10 87 850 134114 15 880 679 799 817 969 135091 388 92 F1000) 618
760 856 [1000] 67 136062 215 602 [3000] 749 58 72 800 99 137087 171
lsooo a 577 988 1380655 230 547 734 879 139283 551 609 781 804

40084 97 106 500)] 889 980 14 1488 94 618 142072 96 ſö00]
101 694 143466 667 860 96 144124 226 459 681 78 722 90 145000 59

[„„JSS-—JJ

674 146006 611 707 872 957 84 147015 153 69 85 869 80 405 45 658
717 872 89 [500] 148261 518 25 [8500] 749 855 981 149098 800 88

18. 7iehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 29. November nachmittags.

Fur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewäbhr.) Nachdruck verboten.
8 316 65 443 652 63 [500] 97 878 1069 620 716 809 952 20639 989

[800] 3226 311 530 774 79 934 4008 186 [3000] 332 757 97 805 911 5067
181 91 575 615 740 82 6143 [500] 256 325 547 999 7130 73 204 81 [1000]
326 527 609 748 51 82 843 927 [500] 81687 [1000] 279 466 802 30 58 930
9327 484 591 638 66 771 988 [800]

10003 58 80 209 59 303 39 411 514 662 701 977 11011 3239 51 59
[3000] 658 801 [500) 89 12053 195 972 [500] 602 835 929 55 13058 [800]
343 47 [3000] 653 807 927 14010 38 533 637 44 875 971 15005 [1000]
104 237 460 536 608 16 63 16111 482 766 848 936 68 17005 117 454 740
602 18042 64 629 835 19263 347 71 90 [1000] 457 541 813 [5000)]

20066 625 45 782 839 92 860 21040 63 64 120 486 694 22045 71 151
63 423 74 541 623 705 801 23264 79 [500] 529 666 787 985 24133 546
767 [500] 954 25341 568 620 727 82 33 805 26204 31 372 [500] 407 520
46 838 922 98 27100 272 595 928 28043 144 59 249 65 78 399 463 694
764 29065 210 55 995 402 887 744 [1000] 802 37

30209 340 450 96 689 [1000) 977 31159 66 333 892 32988 33179
745 84 90 907 [3000] 340683 166 485 641 69 717 18 99 36316 96 679
500] 778 803 30 38 37080 132 254 857 82 568 86 668 [500] 77 734 887

n 191 271 456 69 570 [500] 851 68 905 [500] 39184 365 [500] 442
00 906

40268 79 514 730 95 918 41291 382 844 897 967 72 42007 386 567
43151 211 302 447 703 [3000] 913 21 [1000] 44 44354 548 96 692 716
8391 45144 375 574 643 [500]) 959 46239 543 97 [500] 47023 132 229
335 48522 609 85 49002 439 [500] 107 [500] 325 613 63 811 [500] 385
42 979

50135 65 68 80 904 51079 [3000] 171 924 404 [Iö00] 38 d43 665
52006 84 97 189 [500] 378 522 774 [8000] 53121 29 235 367 619 66
[600] 772 852 908 43 542089 10 17 305 574 617 830 36 [8500] 55188 369
95 442 45 530 59 603 56029 89 309 93 4760 [500] 571 635 [500] 69
[3000] 731 71 57388 660 838 909 11 58024 39 278 618 43 50 672 741
931 59247 344 427 580 722 821 397 91

60176 3918 411 501 800 50 61023 119 64 269 496 513 84 711 23 66
866 [3000] 62089 97 392 575 969 63133 256 394 [500] 649 964 64260
542 621 895 962 65012 207 348 5657 979 66070 201 302 413 514 47
[1000] 731 875 G7156 298 305 409 [36000] 570 944 77 68060 138 608
732 [500] 69061 5684

70027 108 49 62 82 266 486 91 680 787 71011 [500] 83 93 132
72208 36 384 427 504 718 37 99 815 n 908 73197 725 69 861 92
74058 189 235 365 405 [3000] 511 62 [1000] 737 89 932 39 75230 300
490 644 91 791 76249 304 81 476 775 875 562 77495 660 771 [3000]
78002 793 809 938 79291

80028 290 412 646 713 s89 81017 237 80 361 742 60 802 82106 7
16 345 66 77 83 654 58 [500] 813 971 [1000] 83082 89 100 77 260 4417
32 708 [1000] 42 862 956 84215 [1000] 319 463 761 85887 521 88
1000] 720 [500] 26 818 19 909 86080 478 972 87130 532 741 60 969

88031 396 99 635 892 89188 97 402 6594 [500] 618 877
90023 347 719 975 91601 880 [1000) 92165 [1000] 244 46 76 429

707 93 93155 624 41 49 94185 382 513 661 736 961 95093 194 487 573
788 [3000] 938 96247 518 60 682 744 97 868 93 [500] 951 97362 [1000]
482 512 641 762 98015 [3000] 34 69 259 343 656 628 89 873 99187 471
05 583 748

900273 381 91 [800] 656 892 101040 228 318 509 727 102096
99 317 54 670 841 922 1000] 103068 76 261 311 63 462 91 1600) 15
68 610 21 72 785 88 104179 2385 99 372 99 443 72 544 98 105122 [6500
867 1500] 527 68 85 657 859 951 68 [3000) 106034 [1000)] 245 1500
854 436 63 k58 708 800 107067 112 262 314 21 1000] 464 554 756 603
S 108028 251 433 641 45 48 712 897 109177 [1000] 268 604 65 744

77 921
110055 56 113 300 5822 [1000] 111082 266 79 727 59 78 854 69

66 987 112226 [500] 326 4 620 766 f92 113087 90 500) 517 [6500
628 859 114016 85 167 200 368 417 663 75 77 8439 115065 218 48 353
1500) 758 979 116002 33 [1000] 149 70 806 11 618 38 987 117171 264
475 502 118153 309 656 825 926 [500] 84 119000 24 164 306 77 661
680 840 956 36000)]

120104 [500] 493 521 697 778 [500] s2 905 ſ600] 121114 387 v68
122070 116 398 403 90 [500] 524 43 81 676 928 123022 146 86 494
623 615 92 807 78 124051 [10000] 139 768 922 125045 88 181 438 73
685 849 126037 3953 99 435 748 885 1271096 288 457 829 128014 16
189 261 90 403 508 711 899 129550 1500] 755 77

1360001 500 3 744 800 95 928 131007 19 267 490 506 80 624 689
942 132243 71 367 438 635 [3000] 811 71 [500] 970 133046 51 1685
62 338 44 451 66 6557 612 75 762 134315 26 63 424 887 918 135645
887 914 156045 107 329 670 797 905 137034 114 Wo 687 [800]
810 16 [1000] 52 138163 69 309 25 32 72 700 29 89 139177 618 32
782 13060) 970

140820 (600] 283 48 499 [800] 849 964 14 1060 75 619 776 805 34
142159 300 4 63 143037 118 40 232 553 811 61 144069 [500] 648
800 994 145129 686 709 915 54 116100 [3000] 82 296 976 967 147071

150870 485 b08 806 151024 70 829 51 95 463 510 662 704 845
52881 540 670 736 864 918 153021 181 205 440 [500] 762 815

909 88 154185 [Coo] 692 924 656 155022 126 248 91 460 688 902
6 75 98 265 68 402 678 922 26 157111 625 797 158517 742 912

072 105 304 818 87 60 [1000]
O189 58 84 267 665 76 710 886 161602 29 688 46 162827 651
63206 72 425 55 69 626 794 l 850 164204 98 v

1000] 771 166270 [500] 82
[500] 428 60 588 [500] 692 [1000] 706 802 88 [1000] 91640 L r 528 [Boo o 838 18 W

170111 83 *70 83 [1000] 680 o95 822 91 171040 6837 64 985 ſö00]
54 78 985 172146 98 402 657 704 [500] 887 969 173289 76 883 92 988

lö00o) 65 174060 108 48 80 e 75067 188 75 207 49 671 176007
174 354 74 421 [1000] 80 90 606 11 [1000] 876 913 177722 65 961 178062
277 416 937 [800] 179022 266 974 [500]

180795 181160 261 495 [1000] 625 [600] 58 703 948 65 182087
112 597 183065 151 89 97 285 331 521 46 68 607 738 184414 65 739 90
185228 888 431 [500] 549 99 601 11 71 852 186278 822 408 613 [5600) 65
970 187269 584 618 747 968 188169 259 [1000] 867 [1000] 802 947
189148 94 246 68 726 64 76

190478 88 938 [500] 191119 880 86 941 86 192119 67 420 590
738 874 996 193003 30 13000] 335 495 572 664 194035 397 627 632 (3000]
195172 264 502 [1000] 920 65 196193 o6 [590) 225 18000] 446 528 615
808 904 82 [500] 57 68 197097 438 8000] 84 514 15 89 689 902 198035
[1000] 73 101 286 895 568 792 199092 160 [500] 76 251 496 110001 6097
782 825 46 961 98

200099 173 [500] 851 451 60 509 845 o8 [800] 201007 [1000] 15 808
461 653 742 59 202234 609 767 8983 99 948 [500] 203085 185 249 64
66 90 [1000] o9 [500] 562 694 734 988 [5000] 39 204821 33 478 841
968 75 205094 209 23 481 610 68 809 918 42 206018 181 34 [1900] 349
940 207188 255 443 [1000] 59 [500] 5b09 628 907 208627 92 209241
47 348 [500] 54 478 86 500 880 98 901 27

210187 210 [3000] 37 6555 624 718 94 211110 519 868 212272 494
[500] 548 655 69 213047 150 245 354 6514 45 214031 313 463 514 36 91
613 908 23 215014 95 117 205 664 [1000] 787 802 84 94 947 600]
216185 899 472 96 2176888 522 97 821 52 218210 486 609 17 [1000]
725 939 219104 49 82 286 859 597 900

220166 11000] 227 6556 68 605 47 98 772 8350 221329 72 567 76 649
222150 52 218 51 61 551 223217 97 875 94 855 955 224103 406 8
58 67 [3000] 511 828 225080 36 [1900] 189 204 386 673 226187 522 31
39 614 43 764 227492 519 26 607 748 928 228075 85 227 416 529 45
947 229018 65 488 87 [8000] 565 [800] 955 97

230165 846 449 680 887 40 96 910 71 231320 461 [3000] 804 14
40 920 [8000] 232129 284 829 699 (1000) 701 808 919 72 233102 71 318
430 47 528 234037 160 308 434 1500) 887 235038 345 70 849 61
236098 129 476 1500] 927 34 84 237683 964 85 238058 114 240 391
6590 (1000] 707 239081 154 242 629 68 717 850

240291 887 488 548 657 869 600] 996 24 1055 [500] 190 224 822
615 824 940 [800]) 242070 82 558 e 90 93 243070. (1000] 481
40 45 244082 159 343 44 440 536 81 11600] 761 245145 267 [1000] 318
460 607 [500] 24 6085 346 525 92 247487 541 90 767 800 18 919 24

226 [1000] 342 697 760 78 18000] 2490831 144 757 83 808
250028 s8 749 817 [1000] 987 25 1007 130 [500] 49 231 457 568

6283 702 252081 83 228 52 376 620 98 740 920 253214 838 98 395 409 660
645 73 713 [5600] 977 254020 94 216 8331 87 408 889 255161 207 3000]
848 638 748 67 [5600] 906 [3000] 19 256095 130 861 442 661 5000] 787
48 [1000] 257106 237 488 558 [1000] 258011 72 388 [1000] 447 259078
133 413 775 898 978

260668 261147 71 [800] 92 295 499 624 85 840 47 97 [8000] 964
262006 245 65 331 94 759 854 65 263108 588 7399 264088 107 47
250 461 [3000] 503 741 93 265068 107 79 84 229 474 608 80 831 266173
248 74 482 649 754 944 [1000] 267031 144 208 89 690 965 268135 46
266 858 552 68 774 269078 156 241 18000] 447 600 27

270008 [500] 135 245 473 526 (1000] 78 604 711 47 816 18 911 19
89 27 1008 78 122 815 648 841 55 272896 593 273095 148 809 22 82
[3000] 718 816 274041 144 724 [800) 275114 20 28 29 38809 494 559 6639
67 79 872 935 276158 78 [500] 694 751 27 7209 82 73 1000] 491 674
278135 492 279275 807 611 57 832 959

280505 281080 516 282879 479 6504 671 827 917 283666 703
2843834 625 776 1500) 285055 265 461 578 691 795 855 946 66 286112
[500] 876 799 287029 78 102 876 811 288160 267 80 [1000] 628 68
289025 478 817 987

290010 42 13050)] 148 [1000] 489 569 642 751 896 937 29 1054 155
429 85 512 610 808 957 292098 129 80 204 420 642 716 831 293097 308
78 88 [3000] 505 740 637 919 88 294142 407 24 89 7831 295387 583 459
681 809 296048 62 113 64 221 51 885 [1500] 527 60 68 615 8000] 77 768
[500] 866 80 1500] 97 (8000] 297027 130 79 98 288 604 5 880
298010 286 427 615 22 829 61 918 62 299089 155 302 79 603 82 690] 84

3005s03 [500] 742 76 301037 116 79 18000] 618 98 302649 1500]
749 847 921 303026 210 [1000] 91 [500)] 8378 524 50 82 871 972

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämſe zu 8900 000 M, 1 Gewinn zu
150 000. 1 zu 100 000, 1 gu 70 000. 2 vu 50 000. 8 ru A40 000, 4 u
30 000, r 15 000. M zu 10 000. 44 zu 5000, 852 zu 8000, 1179 zu 1000,
1938 zu

200 316 [5800 429 32 871 [500] 148019 29 30 69 286 667 77 899 975
149007 336 98 723 864 952 654

150130 80 96 250 59 562 612 751 75 [800] 954 71 151131 37
251 319 705 874 [1000] 152218 679 153214 447 563 [500] 6460 835
154049 158 222 70 877 83 427 786 155309 548 [500] 75 612 717 [1000]
806 988 95 156214 637 45 [500]- 7489 6809 [1000) 837 [8000] 908 49 76
157129 282 559 778 814 [500] 972 77 [1000] 158105 341 435 52 [3000]
539 813 18 159187 331 440 514 42 [6600

160207 3000] 25 43 328 42 442 [8500] 704 539 [8000] 161195
216 404 82 686 964 162216 54 334 734 955 163102 486 710 917 18
164183 226 358 723 75 89 803 21 [3000] 165414 95 611 827 948
166131 39 13000] 62 297 399 443 86 662 917 167129 55 240 54 802 54
508 [500] 11 683 735 880 [500] 1681939 242 64 3938 [500] 72 446 v80
613 28 90 169287 405 653 93 987

170137 86 201 490 [1000] 598 872 97 942 46 91 171210 374 v45
855 172125 267 331 414 58 686 [500] 798 173099 331 61 421 180
618 846 975 174090 262 371 677 [1000] 175037 874 641 612 15 719
889 929 176282 389 498 928 177031 2897 658 95 912 178010 [3000]
264 343 584 717 835 94 955 70 179053 885

180049 108 286 [500] 820 93 408 500 761 896 181065 184 291 371
85 401 533 47 182061 110 [1000] 75 273 7139 40 955 64 90 183077 241
387 94 666 811 [500) 98 983 184233 785 812 185100 23 446 90 559
845 93 1861592 [3000] 9 286 98 363 81 656 939 53 187300 24 34 83 733
[500] 883 188285 [300] 315 18 658 859 189117 392 508 13 686 724 954

190259 344 47 739 1500] 19 1053 251 496 950 192055 66 [800] 89
173 85 211 70 412 513 [3000] 41 655 [500] 9690 193078 82 141 400 14 790
855 [500] 194063 305 48 439 93 530 602 85 772 195181 480 839 981
196133 36 238 312 26 476 578 [500] 729 877 [500] 954 84 197149 86
356 560 [500] 66 684 743 198018 [500] 272 429 859 629 732 [800] 998
199043 [500] 94 406 39 70 79 546 [1000] 749 962

200045 164 262 63 489 [1000] 83 84 [500] 580 716 910 22 29 201416
94 526 [1000] 710 51 944 60 95 202274 328 595 733 882 92 945 203008
808 76 87 455 58 756 77 977 204182 851 474 845 922 205210 539 [800]
760 919 54 93 206430 650 63 768 96 880 96 [500] 911 56 207091 161
357 552 66 892 208314 450 [500] 521 685 209109 70 511 27 38 [800]
900 43 76 85

210030 154 [1000] 243 315 485 513 63 86 [3000] 622 712 801 211424
212075 [3000] 1690 340 402 [500] 213005 52 285 985 214201 866
215050 198 244 63 311 92 457 503 53 930 216019 62 141 237 427 50
520 862 77 85 972 217155 428 [1000] 31 735 218101 15 80 258 660 88
876 904 45 219204 5 13 50 326 65 66 5639 601 700 839

220071 242 888 570 95 821 993 221130 59 206 289 314 401 682
222374 632 50 829 63 223160 [500] 279 303 409 501 816 18 224016
[1000] 577 797 921 [500] 28 225093 125 33 658 226157 852 59 [500] 94
523 55 94 649 [3000] 227061 3000] 96 170 277 333 602 970 228287 312
424 75 [1000] 600 229063 163 243 329 484 [1000] 514 849 964 68

230083 161 [1000] 301 789 830 978 231216 81 803 662 785 827
232026 38 288 368 [10000] 501 [500] 703 233332 411 742 89 92 11000]
917 234082 97 265 418 98 586 856 70 235075 95 277 327 518 665 827
236069 84 [500]159 219 27 64 99 629 [3050] 747 237269 [500] 399 404
69 971 238154 594 901 29 239361 489 935

240002 184 [500] 92 541 54 61 694 821 24 1356 33 482 747 812 988
[3000) 242190 247 305 42 434 97 579 13000] 680 243029 217 461 11000]
673 856 [3000] 928 244131 62 239 (500] 397 412 737 65 81 842 [3000] 91
968 245019 272 304 458 652 94 977 246048 520 98 10000] 648 74 778
851 908 22 247094 [3000] 134 229 89 346 428 763 899 248548 66 679
[3000) 701 903 249198 285 378 85 [500] 97 502 827 915 27 35 62

250052 223 90 511 779 939 25 1051 [1000] 53 207 29 46 652 931
251063 [800] 107 366 435 622 739 812 [500] 62 968 253220 414 1500]
63 615 605 762 254826 27 428 623 898 937 255206 772 926 59 256468
525 604 59 257168 598 679 918 258139 245 59 751 845 913 259237 362
755 845 [500] 97

260121 295 552 55 608 773 91 820 977 261213 336 58 5396 977
262542 176 210 67 603 506 900 263188 z 457 699 793 825 964
1000] 80 264099 265 361 474 778 840 74 907 265120 275 443 [500] 523 643
500) 48 266117 81 202 [800] 72 337 685 92 866 935 267182 219 545 75

426 62 928 268056 1689 265 505 10 777 888 269203 7 482 896 939 1000] 51
270045 592 539 804 41 48 944 27 1085 223 485 507 791 831 85 957

61 272007 47771 262 376 420 27 [1000] 85 510 795 273022 93 269 345
615 656 274201 431 676 778 275044 110 239 53 [1000] 99 317 85 600]
506 618 64 276162 618 76 927 [3000] 34 [3000] 277004 499 508 11000]

702 90 893 908 37 278478 89 [500] 636 85 764 849
28002 f1000] 18 127 51 69 [600)] 677 669 701 74 [1000] 834 81 248

70 [1000) 281355 607 18 855 971 282031 118 822 471 [1000] 5680 9683
91 119 214 385 838 915 284 121 747 93 11000] 869 11000] 72

285354 [500] 603 57 750 809 18 971 74 86 286227 311 549 674 287099
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Berlin, 29. November. Kartoffelſtärke 18,75 19,25 Mk.,
Kartoffelmehl 18,75-—-19,25 Mk., feuchte Stärke 9,80 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 29. November. Spirttus geſchäftslos, Nov. 20 G.,

Novbr. Dezbr. 20 G., Dezbr.Januar 20 G.
Paris, 29. November. Spiritus matt, Nov. 44,25, Dez. 44,75,

Januar bis April 46,75, MaiAuguſt 48,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 29. November. Hüböl loko 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 29. November. Kübsöl ruhig, loko verzollt 59,00.
Aumſterdam, 29. Novbr. Leinöl behauptet, (oko Dez. 48

Januar April Mai-Auguſt Septbr.Dezbr.
Paris, 29. November. Rüböl ruhig, Nov. 64,00, Dez. 64,00,

JanuarApril 65,00, MaiAuguſt 66,00.
Zucker.

W. Hamburg, 29. Novbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per November 9,10, per Dezember 9,07 ver Januar-März 9,25,
ber Mai 9,40, per Auguſt 9,57 per Oktober Dezember 9,60.
Tendenz: ſchwächer.

W. London, 29. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
0 d. Wert, ruhig, Java Zucker 96 h prompt 10 ſh. 0 d. nom.,
ruhig.

Kaffee
Hamburg, 29. November. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Dezember 63 G., März 53 G.,
Mai 52 G., September 52 G. Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 29. November. Java Kaffee, good ordinarh,
behauptet, loko 44

Havre, 29. Novbr. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 64,25,
März 65,25, Mai 65,25, Septbr. 64,75. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 28. November. Kaffee, Zufuhren 15000 Sack
in Rio, 47 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. November. Baumwolle,

middling loko 76/, Pfg.
Antwerpen, 29. November. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Dezember 6,05 Käufer, Auguſt 5,57 Käufer. Tendenz: Behauptet,
Liverpool, 29. Nov. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Nov. 7,92,

per Nov.Dez. 7,83, per Dez.-Jan. 7,83, per Jan. -Febr. 7,84, per
Febr. März 7,85, per März- April 7,87, per April-Mai 7,87, per Mai-
Juni 7,88, per Juni-Juli 7,87, per Juli-Auguſt 7,84.

Petroleum
Hamburg, 29. November. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.

ruhiger. Upland

Metalle.
Amſterdam, 29. November. Bancazinn flau, loko 101.
London, 29 Novbr. Blei, ſpan., 18/, Lſtrl., engl. 13 Lſlrl.,

J 169 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſirl., 3 Monate
58 Lſtrl.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachiehmärkte.

Köln, 28. November. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
345 Ochſen, 600 Färſen. Kühe und Jungvieh, 89 Bullen, 342 Kälber,

Schafe, 4544 Schweine Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) Lebendgewicht 50—52, (Schlacht
gewicht 87——90), b) 46-—49 (82-—84), e) 40-44 (73--76), d) bis

(62--70) Färſen, Kühe und Jungvieh a) 46—48
b) 42 45 (78--80), e) 35--40 (73--75), 3234 (68--71),
e) 30-32 (62—65), Bullen: a) 49 (80--82),b) 45-45 (76-78), (74--76), (7274)
mit Ausnahme beſter Aualitäten Handel langſam und nicht geräumt.
Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 75--80

bis 5255 4850 4246e) A. ſchleppend geräumt. Schafe: Preiſe für 50 kg
a) Maſthammel und gut genährte Schafe A.
Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
51 62 Schl. 64—66 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
5152 Schl. 64——66 AC, e) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebend-
ewicht 50—-51 Schl. 63-—65 Fettſchweine über 3 Ztr.

i

ebendgew. Schl. A, o) gering entwickelte 46-- 48
Schl. 58——61 Sauen und geſchnittene Eber 43 49, Schl. 55 bis
62 langſam räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 28. November a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,58--1,64
IIa 1,44 bis 1,48 IIIa 1,28 1,32 Kühe: Ia Au,IIa 1,34 bis 1,58 AC., IIIa 1,26 bis 1,50 Schweine-
fleiſch: Ia 1,36 bis 1,40 Ac, IIa 1,28 1,32 AG, IIIa
ruhig. Eingeführtes Fleiſch am 28. November 2383 Großvieh
Viertel, 36 Dänen, 60 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind-
fleiſch: Ia 1,36 1,40 IIa 1,28 1,32 IIIa 1,20-1,26
vorgezeichnete Viertel bis mittelmäßig Dänen: Ia 1,20,
a Kalbfleiſch: Ia 1,56 1,50 Ac, IIa 1,28--1,82 Ac,
IIIa r Geſchäft mittel e) Schweinefleiſch: Ia
IIa A.C. Neueſte Handels-Depeſchen.

W. NewYork, 29, November. Roter Winter-Weizen loko 95
ber Dez. 96, per Mai 102 Juli 100, per Sept.
Mais ver Dez. 54 ver Mai 55, per Juli Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieago, 29. Novbr. Weizen ver Dez. 89* per Mai 95
Mais ver Mai 47

W. NeweYork, 29. Novbr. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NeweYork, 29. Nov. Schmalz Weſternſieam 10,20, Rohe und
Brothers 10,65.

Verantwo rilich: Für Politit und Feuilleion Dr. Walther Zebensleven;
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Fe Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtitch in Halle a. S.

ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

ist das zur Zeit belſebteste Oberal eingeföhrte und
bestbewährteste

selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasch- und Sleichkraft. Kein Reiben,
kein Bürsten, kein Waschbrett. Garantiert unschädlich
für die Wasche und vollkommen gefahrlos im Gebrauch

Milionenfach erprobt! Ueberall erhältſich!

Alleinige Fabrikanten: Henkel Co., Düsseldortf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten
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